
Gemeindebrief
der  Ev.-luth. Kirchengemeinde Siemshof

Gern respek�eren wir Ihren Wunsch, den Gemeindebrief nicht mehr zu erhalten. Bi�e melden Sie 
sich für eine Abbestellung im Gemeindebüro (Kontakt siehe Rückseite des Gemeindebriefes).

51. Jahrgang                                                                      April/Mai 2026   

Foto: Stefan Prieß

Der HERR ist wahrha�ig
auferstanden!        Lukas 24,34



Einladung zum
Osternacht-
go�esdienst
„Vom Dunkel
zum Licht“

Karsamstag,
den 04.04.2026 ab 23.30 Uhr 
findet in unserer Heilandkir-
che Siemshof der Go�es-
dienst zur Osternacht sta�. 
Durch den Go�esdienst führt 
das Vorbereitungsteam der 
Gemeinde. Musikalisch wird 
der Go�esdienst vom
Gospelchor Joyful Voices
unter der Leitung von Ralf
Diestelhorst begleitet.

Herzliche Einladung zu den Go�esdiensten am Karfreitag 
sowie am Osterwochenende in der Heilandkirche!

Unter der Leitung von Pfrin. Lea Queer findet am Karfreitag, 3. April, der 
Go�esdienst um 14.30 Uhr zur Sterbestunde Jesu sta� und wird 
musikalisch begleitet vom Kirchenchor.
Die Osternacht, „Vom Dunkel ins Licht“, am Karsamstag, 4. April, um
23.30 Uhr gestaltet das Vorbereitungsteam der Gemeinde gemeinsam
mit dem Gospelchor „The Joyful Voices“.
Der Posaunenchor gestaltet am Ostersonntag um 7.00 Uhr auf dem 
Friedhof eine musikalische Andacht.
Den Festgo�esdienst am Ostersonntag, 5. April, um 10.00 Uhr, leitet
Pfr. i. R. Kampmann; er wird musikalisch vom Posaunenchor gestaltet.

Am Ostermontag, 6. April, findet kein Go�esdienst in Siemshof sta�.

Aktuelles & Vorschau
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Das Presbyterium lädt ein zur
dringenden Gemeinde-
versammlung am Dienstag,
28. April 2026 um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Siemshof
(weitere Informa�onen siehe S. 4)

Herzliche Einladung!
Am Sonntag, den 12.04.2026 wird unse-
re langjährige Presbyterin Bärbel Prieß 
von Ihrem Dienst frei gesprochen und 
verabschiedet. Außerdem werden unse-
re neuen Presbyter*innen eingeführt. 
Dazu laden wir herzlich ein! Der Go�es-
dienst beginnt um 10.00 Uhr und wird 
musikalisch vom Posaunen- und Kirchen-
chor mitgestaltet.          Das Presbyterium



Auf ein Wort
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
liebe Gemeinde,
das mit dem Glauben ist so eine Sache. Auf 
der einen Seite sinnvoll, auf der an-
deren Seite mit Skepsis gefüllt.
Der Bibelvers bringt dies auf den Punkt: 
„nicht sehen und doch glauben“. Im Unter-
schied zu Thomas haben die wenigsten von 
uns den auferstandenen Christus gesehen. 
Wir waren damals nicht dabei. Aber das be-
deutet nicht, dass Jesus Christus sich nicht 
offenbart. Er zeigt sich, wie er will, wann er 
will, wem er will.
Nun, der Bibelvers spricht das Offenbaren 
Jesu in besonderer Weise an. Es geht um 
das Sichtbarwerden seiner Person, des 
Glaubens. Da muss zwischen Sichtbarkeit 
und Sichtbarwerden unterschieden wer-
den. Denn Jesus Christus bzw. der Glaube 
ist nicht prinzipiell unsichtbar. Das führte zu 
nichts, weil wir Menschen unsere Umwelt 
primär mit den Augen wahrnehmen. Und 
ohne jegliche Wahrnehmung (Hören, 
Schmecken usw.) bliebe jede Erfahrung 
ohne Beweis oder Hinweis.
Christlicher Glaube gründet in der Aufer-
stehung Jesu von den Toten, wie wir im 
Glaubensbekenntnis aussprechen: „aufer-
standen von den Toten“ und mit Blick auf 
uns selbst über den Heiligen Geist ver-
mi�elt „die Auferstehung von den Toten.“
Jesus spricht von einem „seligen Sehen.“

Es ist geistgeleitet und beruht nicht auf
unserem natürlichen Sinn des Sehens.
(Der Heilige Geist lenkt den Blick auf etwas, 
was einer von sich aus nicht gesehen hat.)
Mancher runzelt darüber vielleicht die 
S�rn. Aber jeder kann diese Erfahrung in 
der Liebe nachvollziehen. Denn die Liebe 
sieht immer mehr als vor Augen ist. Sie 
sieht nicht nur einen Menschen, sondern 
den Mann, die Frau, den Sohn, die Tochter, 
einen Freund, eine Freundin usw.  In der 
Liebe tri� zutage, was so sonst nicht zu se-
hen ist. Liebe offenbart Beziehung. In die-
ser Hinsicht kann grundsätzlich geglaubt 
werden. Liebe weist auf sich hin. Ihre zwin-
gende Beweisbarkeit bezweifle ich, da Lie-
be nicht immer vorhanden ist, wenn sie 
eingefordert wird (Ich sehe da auf eigene 
Erfahrung und vermutlich kennen Sie ver-
gleichbare Situa�onen.) Liebe sieht mit an-
deren Augen. Shakespeare sagt: „mit den 
Herzen.“ Liebe und Vernun� gegeneinan-
der auszuspielen, führt für den Glauben zu 
nichts bzw. zu seinem moralischen Missver-
ständnis. Darum geht es Go� aber nicht, 
sondern der Tod soll nicht das letzte Wort 
haben. Darum wurde er überhaupt 
Mensch. Sonst hä�e es so bleiben können,
wie es  ist.  So grüße ich Sie mit dem
österlichen Gruß „Er ist wahrha�ig aufer-
standen!“                       Ihr Pastor Uwe Petz

 Monatslosung April 2026

Jesus spricht zu Thomas:
„Weil du mich gesehen hast, darum 
glaubst du?
Selig sind, die nicht sehen und doch 
glauben!“     Johannes 20,29



Aus dem Presbyterium
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Einladung zur dringenden Gemeindeversammlung

Kirchenaustri�e gefährden den 
Erhalt des Gemeindehauses 
oder der Kirche.

Am Dienstag, 28.04.2026, findet um 
19.30 Uhr eine dringende Gemeinde-
versammlung im Gemeindehaus
Siemshof sta�.

Alle Löhner Gemeinden verzeichnen
seit Jahren Kirchenaustri�e von ca. 3% 
pro Jahr. 
Das hat den Kirchenkreis veranlasst 
Sparmaßnahmen zu ergreifen: So wer-
den z.B. die Zuwendungen zum Erhalt 
von Kirche und Gemeindehaus dras�sch 
gekürzt bzw. gestrichen. 
Für die Gemeinden der Region Löhne 
(Löhne-Ort, Mennighüffen, Obernbeck 
und Siemshof) bedeutet dies, 50% der 
Gebäude abzugeben oder selbst zu fi-
nanzieren.
Letzteres ist, so wie wir derzeit aufge-
stellt sind, nicht gegeben. 
Eine Abgabe bzw. Fremdnutzung z.B. 
des Gemeindehauses bedeutet, dass 
der Gemeinde das Gemeindehaus nicht 
mehr für Veranstaltungen zur Verfü-
gung steht. Somit sind auch z. B. das 
Krellfest und der Weihnachtsmarkt in 
der jetzigen Form nicht mehr möglich. 
Wir müssen daher Lösungen ent-
wickeln, wenn wir unser Gemeindele-
ben erhalten wollen.

Daher bi�en wir die Gemeinde um rege
Beteiligung an der Gemeindeversamm-
lung am 28.04.2026 um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus Siemshof.

Wir informieren über die Konsequenzen 
dieser Vorgaben durch den Kirchenkreis,
über mögliche Interessenten und die Fol-
gen einer Fremdnutzung. Auch sollte 
über Lösungsansätze gesprochen wer-
den. 
In einer weiteren Gemeindeversamm-
lung am Donnerstag, den 28.05.2026, 
um 19.30 Uhr wollen wir dann Ihre / eure 
Vorschläge und Ideen präsen�eren und 
mit Ihnen / euch gemeinsam disku�eren. 
Wir bi�en daher um rege Beteiligung
und wünschen uns, dass sich die Ge-
meinde mit Vorschlägen für den zweiten 
Termin beteiligt.

1.  Infoabend am 28.04.2026:
Vorgaben und Konsequenzen 

2.  Einreichung von Ideen und Vorschlä-
gen bis zum 19.05.2026 beim
Gemeindebüro 

3.  Zweite Gemeindeversammlung
am 28.05.2026:
Vorstellung der möglichen Ansätze

Diese beiden Gemeindeversammlungen 
sind für das Presbyterium wich�g, um 
den Wunsch der Gemeinde zu repräsen-
�eren und einen Handlungslei�aden zu 
entwickeln.                     Das Presbyterium



Aus dem Presbyterium
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Liebe Bärbel Prieß,

am 04.04.2010 wurdest du als Presbyte-
rin unserer Kirchengemeinde eingeführt, 
um die Arbeit im Presbyterium zu unter-
stützen und ak�v mitzugestalten.
Nun, nach 16 Jahren intensiven Engage-
ments, verabschieden wir dich am
12.04.2026 aus dem ak�ven Dienst im 
Presbyterium.
Das ist ein großer Einschni� für die Kir-
chengemeinde und auch für dich.
Deshalb ist es uns ein Herzensanliegen, 
dir für deinen unermüdlichen Einsatz zu 
danken.
Du hast das Gesicht unserer Gemeinde 
über viele Jahre mitgeprägt.
Ein Presbyter ist nicht nur ein Verwalter, 
sondern auch ein Wegweiser und du hast 
diesen Weg mit Glauben, Geduld und o� 
auch mit einer gehörigen Por�on Humor 
begleitet. Du warst immer da, wenn man 
dich brauchte!
Besonders ak�v warst du als Kita-Presby-
terin, bei der Jugend- und Frauenarbeit, 
im Bauausschuss, als Synodale der Kir-
chengemeinde und als Abendmahls-
Helferin.
Höhepunkte in deiner Presbyteriumszeit 
waren Ordina�on, Einführung und Verab-
schiedung von Pfarrpersonen. Aber das 
„I-Tüpfelchen“ für dich persönlich  war 
der stellvertretende Vorsitz im Presbyte-
rium in den letzten Monaten, d.h. die Lei-
tung des Presbyteriums.
Dafür danken wir dir von ganzem Herzen.
Nun beginnt ein neuer Lebensabschni�. 

Wir wünschen dir für diesen (Un-)Ruhe-
stand Go�es reichen Segen, Gesundheit 
und viel Zeit für Dinge, die bisher zu kurz 
gekommen sind.
Du bleibst ein
wich�ger Be-
standteil unserer
Gemeinde, auch
wenn du dein Amt 
nun in andere
Hände legst.
HERZLICHEN DANK  FÜR  ALLES!!

Stephanie Schlothane für das Presbyterium

Verabschiedung von Bärbel Prieß aus dem Presbyterium



Aus dem Preybyterium
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Spenden und Gaben 2025 2024

Sonntagskollekten
(einschl. Brot für die Welt, am 
Karfreitag und Heiligabend)

9.174,81 €
9.568,56 €

Gemeindediakonie (Klingelbeutel) 4.479,61 € 4.677,81 €

Brot für die Welt (Einzelgaben) 1.230,00 € 1.470,00 €

Sons�ge Einzelgaben 7.257,71 € 9.128,38 €

(wo am Nö�gsten, für die eigene Gemeinde, Kindergarten,
Heilandkirche, Jugendarbeit, Gemeindebrief, Andachten,
Musikkonzerte, Tauf-/Traugaben, Flüchtlingshilfe, usw.)

Summe 22.142,13 € 24.844,75 €

Die o. a. Beträge schließen Erlöse aus besonderen Ak�onen und Veranstaltungen 
(Tannenbaumak�on, Krellfest, Weihnachtsmarkt, Mar�n-Luther-Singen sowie
freiwilliges Kirchgeld) nicht ein.

Erlöse aus besonderen 
Veranstaltungen 2025 2024

Sammlung Diakonisches Werk 1.760,00 € 1.120,00 €

Tannenbaumak�on 4.060,00 € 3.741,56 €

Mar�n-Luther-Singen 939,20 € 1.017,98 €

Krellfest 2.951,50 € 1.940,51 €

freiwilliges Kirchgeld 940,00 € 1.020,00 €

Allen Spenderinnen und Spendern sowie allen Helferinnen und Helfern, die an den 
Erlösen aus den besonderen Veranstaltungen beteiligt waren, ein herzliches 
„Dankeschön“ für ihre Unterstützung!                                           Ernst-August Rochow



Aus dem Presbyterium 
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Jahressta�s�k 2025 2024

Taufen 18
(12 Jungen, 6 Mädchen)

13
(4 Jungen, 9 Mädchen)

Konfirma�on 14
(8 Jungen, 6 Mädchen)

21
(13 Jungen, 8 Mädchen)

Trauungen 4 Paare 3 Paare

Beerdigungen 71
(37 Männer, 34 Frauen)

68
(36 Männer, 32 Frauen)

Abendmahl-Gäste 484 398

Kirchenaustri�e 32 37

Kircheneintri�e 2 0

Go�esdienstbesucher*innen
(durchschni�lich pro Go�esdienst) 95 71

Liebe Gemeinde,

es wurde für die Gemeinden des ev. Kir-
chenkreises Herford ein digitaler Frage-
bogen entwickelt, um Schwerpunkte
der kirchlichen Arbeit zu finden.
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich 
10 Minuten Zeit nehmen würden, um 
ihn auszufüllen.
Mitmachen können Jugendliche ab 14 
Jahren und Erwachsene.
Die Umfrage läu� bis Mi�e Mai.
Über folgenden Link geht es zum Frage-
bogen:

h�ps://ww2.unipark.de/uc/kirchen-
kreis_herford/

Oder über folgenden QR-Code:

Vielen Dank für Ihr Interesse!

Das Presbyterium



Rückblick und Nachlese
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Neue Bewohner aus der Kreidezeit!
von unseren Eltern liebevoll im Boden 
verankert, sodass mit Beginn der Früh-
lingszeit die Kinder nun endlich die 
Möglichkeit haben, auf ihnen zu spie-
len.
Wenn Sie an unserer Kita vorbeispazie-
ren, dann schauen Sie doch gerne
mal durch die Hecke, vielleicht entde-
cken Sie die beiden ja.

Sonnige Grüße von allen Kleinen
und Großen aus der Ev. Kita Siemshof!

Vanessa Timm

In unserem Garten kann man ab jetzt 
zwei neue Bewohner bestaunen und 
bekle�ern. Diese zwei Dinos wurden 

Herzlich willkommen!
Am Sonntag, 1. Februar 2026, wurde Pfar-
rerin Lea Queer in einem festlichen 
Go�esdienst mit musikalischer Beteili-
gung der Kirchen- und Posaunenchöre 
aus allen Gemeinden in der Mar�n-Lu-
ther-Kirche in Löhne-Ort in die zweite 
Pfarrstelle der pfarramtlich verbundenen 
Kirchengemeinden Löhne-Ort, Obern-
beck und Siemshof eingeführt. Wir wün-

schen unserer neuen Pfarrerin Go�es reichen Segen und sein Geleit auf dem ge-
meinsamen Weg in die Zukun� unserer Gemeinden.              Text: Gemeindebriefredak�on

Fotos übermi�elt von Pfrin. Queer



Kinder und Jugend
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Anzeige
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Kennen Sie schon den Ambulanten Betreuungsdienst der
Diakoniesta�onen im Kirchenkreis Herford? 

Seit gut 15 Jahren sind wir im gesamten Kirchenkreis Herford unterwegs und besuchen als Teil der 
Diakoniestationen und als anerkanntes Unterstützungsangebot Menschen mit einem 
Pflegebedarf in ihrem gewohnten Zuhause. Wir kommen zu Ihnen nach Hause, leisten 
Gesellschaft, lesen vor, gehen spazieren, machen Ausflüge, gehen gemeinsam einkaufen, 
begleiten zu Terminen und vieles andere mehr. Wir bringen Abwechslung in den Alltag und sind 
ein wichtiger und verlässlicher Ansprechpartner für die Menschen und auch deren Angehörige.
Wir richten uns ganz nach den individuellen Wünschen, Fähigkeiten und Bedürfnissen der 
Betroffenen. Das alles schaffen wir natürlich nicht alleine.

Das Wesentliche sind unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Diese sind speziell geschult, auch im Umgang mit Menschen mit Demenz und werden regelmäßig 
weitergebildet. Wir sind immer im regen Austausch mit unseren engagierten Mitarbeitenden 
durch Gruppentreffen, etc. Sie sind so verschieden wie unsere Kunden auch und haben ganz 
unterschiedliche Berufe, Hobbys, Interessen und Fähigkeiten. Inzwischen sind über 110 
Menschen bei uns im Einsatz.
Unsere Aufgabe als Koordinatorinnen ist es, die passenden Menschen zusammenzubringen. 
In einem persönlichen Gespräch bei Ihnen zuhause lernen wir den Pflegebedürftigen kennen, 
erfahren etwas über die Biografie und notieren die Wünsche und Bedürfnisse. 
Und dann suchen wir die geeignete Mitarbeiterin/Mitarbeiter aus. Denn das Allerwichtigste ist, 
dass sich die Menschen verstehen, dass sie Vertrauen zueinander haben und dass die „Chemie“ 
zwischen beiden stimmt.habe. Ich freue mich darauf, meine Stärken weiter in die Arbeit in den 
drei Kirchengemeinden in Löhne einzubringen.

Wie möchten Menschen leben, wenn sie pflegebedürftig werden?
Die meisten Menschen wünschen sich zuhause zu bleiben, solange es geht und so selbstbestimmt 
und selbstständig wie möglich zu leben. Dazu möchten wir mit unseren Besuchen beitragen.

Was wünschen sich die pflegenden Angehörigen?
Angehörige möchten, dass es den zu Pflegenden gut geht und wünschen sich Hilfe, Unterstützung 
und Entlastung bei der Pflege und Betreuung.
Wir als Ambulanter Betreuungsdienst sind ein Teil der Unterstützung. Wenn Sie 
einestundenweise Alltagsbegleitung und Entlastung benötigen, melden Sie sich gern bei uns.

Haben Sie auch Interesse, Zeit und Lust an einer sinnvollen und wertvollen Tä�gkeit?
Haben Sie Freude am Zusammensein mit älteren Menschen?

Dann werden Sie Mitarbeitende im Team des Ambulanten Betreuungsdienstes und bringen durch 
Ihre Besuche, Ihr Zuhören und Ihr Dasein, Abwechslung und Freude in den Alltag von pflegebe-
dür�igen Menschen.
Und gleichzei�g unterstützen und entlasten Sie so auch die pflegenden Angehörigen und ermög-
lichen ihnen „kleine Auszeiten“. Für diese ehrenamtliche Tä�gkeit und Ihr Engagement erhalten 
Sie eine Aufwandsentschädigung. Das notwendige Wissen vermi�eln wir Ihnen in einer 40-stün-
digen Schulung.

Mehr über diese Möglichkeiten können wir gerne im persönlichen Gespräch klären.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 05221 275 88 40.

Astrid Hüske und Susanne Mesterheide    
Ansprechpartnerinnen Ambulanter Betreuungsdienst 



Termine und Veranstaltungen
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Der Lesekreis bietet 
Raum für Menschen, 
die Lust haben, sich 
mit theologischen 
und gesellschaftlich 

relevanten Texten auseinanderzu-
setzen, Fragen zu stellen, eigene 
Gedanken einzubringen und mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men. Dabei gilt ausdrücklich: 
Jede und jeder ist herzlich will-
kommen. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich.
Ebenso wichtig ist uns:
Ein Einstieg ist jederzeit möglich.
Niemand muss von Anfang an 
dabei gewesen sein. Wir freuen 
uns auch über Menschen, die nur 
sporadisch teilnehmen können 
oder möchten.
Die Treffen finden immer am
letzten Dienstag im Monat um
19:30 Uhr im Gemeindehaus
Obernbeck statt.
Die nächsten Themen:
� 28. April 2026:

Die neue Friedensdenkschrift   
der EKD – eine Auseinanderse-  
 tzung mit Fragen von Krieg 
und  Frieden, Verantwortung 
und christlicher Friedensethik in 
unserer Zeit.

� 26. Mai 2026:
Zum ersten Mal wagen wir uns 
gemeinsam an einen bibli-
schen Text – und nehmen ihn 
als Ausgangspunkt für gemein-
sames theologisches Nach-
denken.

Die Texte für die jeweiligen Aben-
de stellen wir gern zur Verfügung. 
Sie können über folgende Adres-
se angefordert werden:

mehrtheologiewagen@gmx.de
Über diese E-Mail-Adresse sind 
auch wir drei Ansprechpartner er-
reichbar.
Auch auf Instagram teilen wir Hin-
weise zu Themen und Terminen:
@mehrtheologiewagen
Wir freuen uns sehr, wenn sich 
ausdrücklich Menschen aus allen 
Gemeinden angesprochen füh-
len und dazukommen – zum Mit-
denken, Mitreden und gemeinsa-
men Theologiewagen.

Tobias Bergunde,
David Stade und
Christian Vogt

„Mehr Theologie wagen“ –
Offener Lesekreis für alle Interessierten



Kinder und Jugend
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Termine und  Veranstaltungen
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Bi�e im Kalender
vormerken!!!

Herzliche Einladung zum
nächsten Abendgo�esdienst.

Er findet am Sonntag, 
28.06.2026, um 18.00 Uhr
in unserer Heilandkirche

Siemshof sta�.
Das Abendgo�esdienst-Team

Am 12.07.2026 soll
das 149. Krellfest im
Gemeindehausgarten der Siemshofer Kirchengemeinde sta�inden.
Tradi�onell werden die neuen Kindergartenkinder in diesem Go�es-
dienst begrüßt. Weitere Informa�onen finden Sie / findet ihr im 
nächsten Gemeindebrief. Bi�e achten Sie / achtet auch auf die Ver-
öffentlichungen auf Plakaten und der Homepage der Kirchengemein-
de: www.kirchengemeindesiemshof.de.                                   Doris Rochow

Save the Date

Foto: Carsten Siegel



Anzeige
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Gottesdienste  April
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Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.



Gottesdienste           Juni 
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Juli                               Gottesdienste
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Änderungen leider vorbehalten - für weitere Informa�onen bi�e auch auf die
Go�esdienstabkündigungen achten und die Veröffentlichungen auf der Homepage:
www.kirchengemeindesiemshof.de!



Die Gemeinde lädt ein
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STURZPRÄVENTION
Montags, 15.15 Uhr,
im Gemeindehaus
13.04./20.04./27.04.2026
11.05./18.05.2026
01.06./08.06./15.06./ 22.06./29.06.2026
Kathrin Dietrich, Mobil 0171/4040150

KIDS TREFF
Freitags, 15.30 bis 17.00 Uhr
im Gemeindehauskeller Siemshof,
10.04./24.04./08.05./22.05.2026
Lina Palsbröker, Mobil 0160/4887011
Mail lina.palsbroeker.kirche@gmail.com

KINDERKIRCHE
Bi�e entnehmt die Termine aus der 
bekannten Whats-App-Gruppe oder 
informiert euch bei
Lina Palsbröker (Kontakt siehe KIDS 
TREFF)

KIRCHENCHOR
Montags, 19.30 Uhr
im Gemeindehaus, wöchentlich
Petra Wortmann,
Telefon 05732/904691

GOSPELCHOR
Mi�wochs, 20.00 Uhr
im Gemeindehaus, 14-täglich
(gerade Kalenderwochen)
siehe auch: www.the-joyful-voices.de
Ralf Diestelhorst, 
Mobil 0159/02171822

POSAUNENCHOR
Freitags, 19.30 Uhr
im Gemeindehaus, wöchentlich
Karin Jahn, Mobil 0176/42070551

FRÜHSTÜCKEN UND MEHR
Jeden 4. Mi�woch im Monat,
9.30 Uhr im Gemeindehaus, 
22.04., Thema: “Die Zukun� des 
Geldes als Zahlungsmi�el“
weitere Termine: 27.05 und 24.06.
(Hier standen die jeweiligen Themen 
zum Redak�onsschluss noch nicht 
fest.)
Günter Langemeyer,
Telefon: 05228/960944

Die Veranstaltungen
sind offen für alle 

Interessierten.



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.
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Was machen die Voices eigentlich bei 
einem Chorwochenende - dieses Mal
in Hofgeismar mit anschließendem
Gospel-Go�esdienst in Melsungen / 
Hessen

In diesem Jahr ging es für uns Joyful Voi-
ces am Freitag, den 
6.2.26, in die Evangelische 
Tagungsstä�e Hofgeismar, 
Abfahrt am Gemeinde-
haus war um 15.30 Uhr. 
Nach der Ankun� in der 
Akademie wurden die 
Zimmer bezogen, zu 
Abend gegessen und dann begann auch 
schon die erste zweistündige Chor-Pro-
be. Auch die fünf Musiker*innen der 
Joyful Instruments trafen ein und richte-
ten sich ihren separaten Probenraum 
mit ihren Instrumenten ein.
Um 21 Uhr konnten wir uns dann noch 
ein bisschen zusammensetzen und bei 
einem kühlen Getränk unterhalten. 
Am nächsten Morgen ging es nach dem 
Frühstück wieder frisch ans Werk.
Die Lieder für das Konzert wurden von 
unserem Chorleiter Ralf Diestelhorst in-
tensiv mit den einzelnen S�mmlagen 
(Sopran 1, Sopran 2, Alt, Tenor und Bass) 
nochmals geprobt. 
Pausen zum Trinken und Essen unterbra-
chen die fünf Probenblöcke des Sams-
tags. Ab der dri�en Probe wurde
unser Gesang mit der musikalischen Be-
gleitung der Joyful Instruments
zusammengefügt. Um 20.30 Uhr ha�en 
wir uns dann einen gemütlichen Abend 

mit Gesprächen aller Teilnehmenden 
verdient. Sonntagmorgen probten wir 
die sieben Lieder für den Gospelgo�es-
dienst in der Melsunger Stadtkirche, zu 
dem wir gleich nach dem Mi�agessen 
mit dem Bus au�rachen.
Dort ging es nach einem vom Go�es-
dienst-Team vorbereiteten Kaffeetrinken 
in die Kirche zum Einsingen und zur Ab-

s�mmung mit der Tech-
nik. Um 17 Uhr begann 
der gut besuchte Gospel-
Go�esdienst und endete 
nach 75 Minuten mit be-
geistertem Applaus.
Unsere Busfahrerin Bian-
ca fuhr uns nach dem 

Go�esdienst wieder Richtung Heimat, 
die wir um 21.00 Uhr erreichten.
Es war 
ein an-
strengen-
des Wo-
chenen-
de, aber 
es lohnt 
sich im-
mer wieder, so intensiv und in der Ge-
meinscha� zu proben. Die beiden Pro-
benabende während der letzten zwei 
Wochen vor dem Konzert nutzte unser 
Chorleiter Ralf, um weiterhin intensiv 
mit uns zu arbeiten. Außerdem musste 
alles rund um das Konzert von den Chor-
mitgliedern organisiert werden:
der Bühnenau�au für den Chor, es wur-
den Lichtbänder im Mi�elgang der Kir-
che installiert, die auch kün�ig der Si-
cherheit der Go�esdienstbesucher*in-
nen dienen werden, das Aufstellen wei-
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terer Sitzmöglichkeiten für das zahlreich 
erwartete Publikum und vieles mehr.
 Am Freitag, den 27.2.26, reisten unsere 
Musiker*innen an, unser Techniker Wolf-
gang baute alles für das Konzert auf und 
um 18 Uhr begann die Generalprobe, die 
um 21.30 Uhr endete.
Dann war er da, der Tag unseres Konzer-
tes. Eine letzte Stellprobe, ein kurzes 
Einsingen und dann das Warten auf die 
Besucher*innen. Und die kamen - nach-
dem sie auf den Einlass gewartet ha�en, 
und füllten schnell alle Kirchenbänke 
und bereitgestellten Stühle. Pünktlich 
um 18 Uhr begann das Konzert mit dem 
Gospel: „Sing a new Song“ und endete 
nach 90 Minuten mit „You Are The Rock“. 
Insgesamt 14 Lieder präsen�erte der 
Chor, u.a. auch die Komposi�on zur Jah-
reslosung 2025 unseres Keyboarders, 
Daniel Drückes: „Kompass auf Nord“. 
Dieses Lied wollten wir unbedingt sin-
gen!
Zwei Band-Soli gehörten auch wieder 
zum Programm des Abends und begeis-
terten die Zuhörer.
Am Ende des Konzertes erhielten der 
Chor und die Band Standing Ova�ons 
und natürlich gab es noch zwei Zugaben.

Mit dem Segenslied „Breathe On Me - 
Halt mich, o Herr“ endete das Konzert 
mit dem Auszug des Chores. Im Ein-
gangsbereich der Kirche verabschiede-
ten wir Sängerinnen und Sänger uns von 
den Freunden der Gospelmusik. Wir er-
hielten viel Lob für den schönen musika-
lischen Abend. Nachdem alle Gäste ge-
gangen waren, wurden die Musikinstru-
mente und die Technik wieder abgebaut. 
Danach stärkten sich alle Beteiligten am 
Mitbring-Buffet der Chormitglieder und 
ließen damit den Abend ausklingen.
Die Joyful Voices bedanken sich hiermit 
bei ihrem Chorleiter Ralf Diestelhorst für 
die tolle Liedauswahl und für seine un-
endliche Geduld, sowie bei den Joyful In-
struments, Tobias Schopf, Daniel
Drückes, Annika Ernst, Dirk Menne und 
Manuel Füsgen, für die rich�gen Töne 
und die gute S�mmung.
Ein großes Dankeschön geht auch an die 
vielen Helfer*innen rund um dieses Kon-
zert und natürlich an unser Publikum, 
das diese Art der Kirchenmusik ebenso 
schätzt, wie wir Joyful Voices.

                                                Text: Doris Rochow
                                                Fotos: Carsten Siegel
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Am 6. März 2026 haben wir gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde Mennighüffen 
den Go�esdienst zum Weltgebetstag im 
Gemeindehaus der Kirchengemeinde 
Siemshof gefeiert.
In diesem Jahr ha�en Frauen aus Nigeria 
diesen Go�esdienst unter 
dem hoffnungsverheißen-
den Mo�o  „Kommt! Bringt 
Eure Last“ (angelehnt an 
Ma�häus 11, 28-30) vorbe-
reitet.
Nigeria ist das bevölke-
rungsreichste Land Afrikas – 
vielfäl�g, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 
230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische 
Riese“ 250 Ethnien mit 
mehr als 500 gesprochenen 
Sprachen. Außerdem hat 
Nigeria eine der jüngsten 
Bevölkerungen weltweit, 
nur 3% sind über 65 Jahre 
alt. Dank der Öl-Industrie ist 
das Land wirtscha�lich 
stark, mit boomender Film
– und Musikindustrie.
Reichtum und Macht sind jedoch sehr un-
gleich verteilt. Hierzu haben wir die Ge-
schichten von drei Frauen (Beatrice, Jato 
und Blessing) aus Nigeria gehört, in denen 
es um den Mut von alleinerziehenden 
Mü�ern geht, um Stärke durch Gemein-
scha� und um Glauben inmi�en der Angst 

und um die Kra�, selbst uter schwersten 
Bedingungen durchzuhalten und weiterzu-
machen. 
Am Eingang des Gemeindehauses ha�e 
jede der ca. 60 Go�esdienstbesucherinnen 
(auch einen Mann dur�en wir in unserer 
Mi�e begrüßen) einen Kieselstein erhalten, 
der während des Go�esdienstes dann ent-
sprechend dem Mo�o „Kommt! Bringt 
eure Last“ in der Mi�e am Kreuz abgelegt 
wurde. 
Musikalisch wurden wir in diesem Jahr wie-
der von Annegret Blomeyer am Klavier so-

wie von Laura Wessel mit 
der Querflöte unterstützt. 
Gesanglich dur�en wir uns 
über die Unterstützung von 
Karin Jahn und Tessa Bark-
min freuen. Das Vorberei-
tungs-Team, welches man 
an den einheitlichen Holz-
ke�en in den nigerianischen 
Landesfarben erkennen 
konnte, ha�e auch dieses 
Jahr wieder einen landesty-
pischen Snack vorbereitet. 
Es gab z. B. nigerianische 
Erdnuss-Suppe, die für Afri-
ka typische Mais-Suppe so-
wie eine Kichererbsen-Man-
go-Curry-Suppe. Mangos, 
die in Nigeria reichlich 
wachsen, wurden ebenfalls 
auch in der leckeren

Nachspeise verarbeitet. 
Viele Besucherinnen nutzten diese Gele-
genheit noch zum Austausch, um diesen 
schönen Abend ausklingen zu lassen.

Das Vorbereitungs-Team
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Am Samstag, 21. März 2026, lud der Kir-
chenchor Siemshof, unterstützt von weite-
ren Chormitgliedern aus Mennighüffen und 
Löhne-Ort unter der Leitung von Petra 
Wortmann um 18 Uhr zu einer musikali-
schen Passionsandacht in die Heilandkirche 
Siemshof ein. Die 17 Chorsänger*innen im 
Alter zwischen 21 und 90 Jahren wurden 
von  Orgelmusik, Petra Wortmann, und Flö-
tenklängen, Andrea Bröhenhorst, musika-
lisch begleitet. Ein besonderer Dank gilt dir, 
liebe Andrea, dass du uns spontan anstelle 
des plötzlich erkrankten Cellisten zusätzlich 
bei einem Chorstück mit deiner Bass-Flöte 
unterstützt hast!
Die Besucher*innen hörten geistliche Mu-
sik von Georg Friedrich Händel sowie von 
Klaus Heizmann, eingerahmt von Textle-
sungen aus der Passionsgeschichte des Jo-
hannesevangeliums, die von Pfr. i. R. Teofil 
Nemetschek vorgetragen wurden. Auch 
das Mitsingen der Gemeinde kam während 
der Andacht nicht zu kurz. Die Chorsätze 
aus dem Messias „Sieh, das ist Go�es 
Lamm“ und die zeitgenössischen Titel „Am 
Kreuz schwört Go� uns seine Liebe“, 
„Siehst du die Hände“ und „Jesus, durch 
dein Kreuz“, wurden eigens für diese Passi-
onsandacht während zahlreicher regulärer 
Chorproben (immer montags ab 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus) und auch während zu-
sätzlicher Termine an einigen  Freitagen 
und Samstagen in den vergangenen Wo-
chen fleißig einstudiert. 
Die einstündige Andacht bot Raum zum In-
nehalten. In medita�ver Atmosphäre konn-
ten die Zuhörenden die Botscha� der Passi-
onsgeschichte Jesu  durch die „Sprache der 
Musik“  und die Lesungen auf sich wirken 
lassen!
Dir, liebe Petra, ein GROSSES DANKESCHÖN 
für deine Geduld!!! Und für deinen uner-
müdlichen Einsatz inklusive deiner gesam-
ten Familie , was die Werbeplakatgestal-
tung, die feierliche LED-Ausleuchtung des 
Altarraumes in der Heilandkirche und nicht 
zuletzt das gesellige Beisammensein nach 
der Andacht im Gemeindehaus betri�!
Und natürlich würden wir uns über weite-
ren Zuwachs an begeisterten Chorsän-
ger*innen sehr freuen! Geprobt wird wö-
chentlich montags ab 19.30 Uhr im Ge-
meindehaus Siemshof!
Außerdem werden wir die Go�esdienste 
am Karfreitag, 3. April um 14.30 Uhr, am 
12. April um 10.00 Uhr sowie am Pfingst-
sonntag, 24. Mai um 10.00 Uhr musikalisch 
mitgestalten. Herzliche Einladung zu allen 
diesen Go�esdiensten!!!

Text: Elke Möller für den Kirchenchor
Foto: Familie Wortmann
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Gut besucht war die Jahreshauptver-
sammlung am 6. März 2026. Es stan-
den auch entscheidende Punkte wie 
eine neue Satzung und Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung. Der Entwurf 
der neuen Satzung wurde ausgiebig 
disku�ert und mit einigen Anpassun-
gen beschlossen. Wich�gste Änderung 
ist die Verkleinerung des Vorstandes 
von zuletzt 8 auf nun 5 Personen. 
Bei den Vorstandswahlen wurden die 
bisherigen Mitglieder wiedergewählt. 
Zum Vorstand gehören Klaus-Jürgen 
Budde (Vorsitzender), Karin Jahn 
(Chorleiterin), Sabine Wehmeier (Kas-
senwar�n), Jochen Sielhöfer (Schri�-
führer) und Niklas Kämper (Jugendver-

treter). Als Dank für ihre lang-
jährige Mitarbeit im Vorstand 
wurden Heinz Brinker, Florian 
Rohlfing und Jürgen Unver-
ferth mit einem Geschenk-
gutschein verabschiedet. Sei-
ne Funk�on als stellvertre-
tender Chorleiter behält Flo-
rian Rohlfing bei, auch Jürgen 
Unverferth
kümmert sich weiterhin um  
die Instrumente.
In ihrem Rückblick auf das 
Jahr 2025 erinnerten Vorsitz-

ender Klaus-Jürgen Budde und Chor-
leiterin Karin Jahn an die herausra-
gendsten Veranstaltungen. Letztmalig 
fand am 5. Januar 2025 das tradi�-
onelle Epiphaniaskonzert sta�. Die Se-
renade zusammen mit Bläser*innen 
aus Belke-Steinbeck im Juli vor dem 
Krellfest war ein sehr gelungenes Kon-
zert. Insgesamt spielte der Chor bei 32 
Veranstaltungen wie Go�esdiensten, 
Seniorengeburtstagen, grünen Hoch-
zeiten und einer diamantenen Hoch-
zeit. Hinzu kamen 41 Proben. 
Als besonderes Ereignis wurde in die-
sem Jahr Jochen Sielhöfer geehrt. Er 
spielt 25 Jahre im Chor Trompete in 

Neues aus dem Posaunenchor

von rechts: Jubilar und Schri�führer Jochen Sielhöfer, Chorleite-
rin Karin Jahn, Kassenwar�n Sabine Wehmeier, Vorsitzender 
Klaus-Jürgen Budde und Jugendvertreter Niklas Kämper
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der 1. S�mme. Er erhielt die Urkunde 
des Posaunenwerkes und einen Ge-
schenkgutschein. Der Chor sagt herzli-
chen Glückwunsch und Danke für den 
langjährigen Einsatz.
Insgesamt kann der Chor auf 21 ak�ve 
Bläserinnen und Bläser setzen. Eine er-
freuliche Entwicklung zeigt sich beim 
Nachwuchs. Zurzeit werden 9 Bläser-
innen und Bläser durch Anne und Ka-
rin Jahn ausgebildet.
Nach erfolgreicher Ausbildung wurde 
Emil Siegel am 1. Advent als Jungblä-
ser an der Tuba in den Chor aufgenom-
men.
Im 1. Halbjahr 2026 stehen die Fest-
go�esdienste zur Jubiläumskonfirma-

�on, zu Ostern und zur Konfirma�on 
auf dem Programm.
Am 10. Juli lädt der Chor wieder zu ei-
ner Serenade (Abendmusik) am Ge-
meindehaus ein.
Nach dem gelungenen Start im letzten 
Jahr findet vom 10. bis 12. Juli erneut 
das Krellfest Camp – eine Jungbläser-
freizeit - am Gemeindehaus sta�. Es 
endet mit dem Krellfest.
Ein Ausflug und das tradi�onelle Ke-
geln sind für die 2. Jahreshäl�e ge-
plant.

Text: Klaus-Jürgen Budde
Foto: Anne Jahn
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Das Titelbild
unseres Gemeindebriefes zeigt die Darstellung 
des auferstandenen Herrn mit den Emmaus-
jüngern.
Von der Meisterhand Prof. T. D. Schwab’s aus
1000jährigem Eichenholz geschnitzt, findet
sie ihren Platz an der Wand hinter der Kanzel 
quasi über dem / der Predigenden.
Während der eine der beiden Jünger, Kleo-
phas, auf den Herrn erfreut zugeht, muss der 
andere das Zögern erst überwinden, bis beide sagen: „brannte nicht unser Herz in 
uns, da er mit uns redete auf dem Wege, als er uns die Schri� öffnete“ (Lukas 
24,28-35).
Das Kunstwerk symbolisiert die Gemeindemitglieder, die mit einem „brennenden 
Herzen zum Go�esdienst kommen“, und die anderen, die unter der Verkündigung 
ein „brennendes Herz für den Heiland bekommen“.

 (Zitat aus der Festschri� zum 50jährigen Kirchweih-Jubiläum)

Das Kirchenjahr ist bunt

Bes�mmten Zeiten oder einzelnen Sonntagen im Kirchenjahr sind in der evan-
gelischen Kirche bes�mmte liturgische Farben zugeordnet. Diese machen den 
Charakter eines Sonntages sichtbar. In der evangelischen Kirche sind weiß,
viole�, grün, rot und schwarz die liturgischen Farben, die den Festen im Jah-
reskreis zugeordnet sind. Daher „hüllt“ sich unser Gemeindebrief dieses Mal 
in „Weiß“ und rote Linien durchziehen die einzelnen Seiten.
Weiß ist die Christusfarbe des Lichtes und der Auferstehung und ist allen 
Christusfesten zugeordnet: Weihnachten, Epiphanias, Gründonnerstag,
Ostern bis Exaudi, Trinita�s, Tag der Geburt Johannes des Täufers, Michaelis-
tag, Ewigkeitssonntag. Als Farbe der Auferstehung kann weiß auch bei Trauer-
feiern verwendet werden.
Die Farbe Rot ist die Farbe des Heiligen Geistes, des Blutes und der Liebe. Sie 
findet an Pfingsten, am Reforma�onstag, bei Bi�go�esdiensten um die Einheit der 
Kirche, bei Konfirma�onen und Ordina�onen Verwendung.

Erklärtexte siehe Homepage der EKD
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WIR SUCHEN SIE / DICH!!!

Schon in vorherigen Ausgaben des Siemshofer Gemeindebriefes haben wir um Un-
terstützung bei den vielfäl�gen Aufgaben, die dieser ehrenamtliche Bereich in un-
serer Kirchengemeinde beinhaltet, geworben.
Mit dem Ausscheiden von Birgit Kämper ist nun eine sehr wich�ge Posi�on im Re-
dak�onskreis-Team nicht mehr besetzt. Dieses gefährdet das Erscheinen kün�iger 
Gemeindebrief-Ausgaben massiv!
Um Sie/euch über einen Zeitraum von ca. 1 Monat über diese Ausgabe hinaus „auf 
dem Laufenden“ zu halten, wurden einige Termine im Veranstaltungskalender auch 
bereits bis Juni, der Go�esdienstplan der Region sogar bis Juli 2026  in dieser Aus-
gabe veröffentlicht. Dabei sind Änderungen leider vorbehalten - für weitere Infor-
ma�onen bi�e auch auf die Go�esdienstabkündigungen achten und die Veröffent-
lichungen auf der Homepage: www.kirchengemeindesiemshof.de!
Wenn Sie/du also Freude am Gestalten von Texten und Layouts haben/hast
und/oder strukturiertes Organisieren von zeitkri�schen Terminen schon immer zu 
deinen besonderen Fähigkeiten gehört hat, du einfach krea�v bist und über eine 
gehörige Por�on Geduld und manchmal auch Beharrlichkeit  verfügst, dann bist 
du bei uns genau am rich�gen Platz, diese Talente auszuleben!!!
Sie/ihr seid HERZLICH WILLKOMMEN!!! Unsere nächste Redak�onskreissitzung
findet sta� am: Donnerstag, 09.04.2026, um 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Siemshof. Euer Redak�onsteam:  Doris, Elke,  Elsbeth und Hans-Jürgen

Wich�ge Mi�eilung aus der Gemeindebrief-Redak�on!

Zu unserem großen Bedauern wird sich unser langjähriges Mitglied, Birgit Kämper, 
aus der ehrenamtlichen Tä�gkeit für den Gemeindebrief Siemshof nach dieser 
Ausgabe zurückziehen. Ihre über viele Jahre geleistete Unterstützung hat unsere 
Gemeinde und demzufolge auch unseren Gemeindebrief geprägt. Unter anderem 
ihrer tatkrä�igen Hilfsbereitscha� verdankt es die Gemeinde, dass es nach dem 
krankheitsbedingten Ausfall von Pfr. i. R. Jörg Nagel mit unserem Gemeindebrief 
ohne erkennbare Störungen weitergehen konnte.
HIERFÜR EIN BESONDERES DANKESCHÖN!

Liebe Birgit, auch wir aus dem Redak�onskreis DANKEN dir von HERZEN für deine 
Zeit, deine Inspira�on und Weitsicht, die du uns geschenkt hast und wünschen 
dir Go�es Segen und sein Geleit für die Zukun�!

Dein Redak�onsteam
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Wichtige Telefonnummern

Hinweis:
Bei Anliegen zur 

Raumplanung bi�e
an Frau Rolfsmeier 

wenden!

Gemeindebüro
Wietbrede 39
Sabine Fischer und Dagmar Kiel
(bzw. Nachhfolgerin ab 01.07.2026)
Tel. 05732/73402
Fax: 05732/73899
Mail:      HF-KG-Siemshof
              @kirchenkreis-herford.de
www.kirchengemeindesiemshof.de

Öffnungszeiten:
Mo. 10.00-12.00 Uhr
Mi. 10.00-12.00 Uhr
Do. 16.00-18.00 Uhr
(Friedhofsverwaltung)
Gemeindehaus
Siemshofer Kirchstraße 51
Tel. 05732/73235

Küsterinnen
Angelika Rolfsmeier
Tel. 01577/7445125
Mail:      angelika.rolfsmeier
              @kirchenkreis-herford.de
Bärbel Prieß
Tel. 05732/73128

Gemeindepädagogin
Anja Heine
Tel. 05732/72834
Mail:      anja_heine@t-online.de

Pfarrteam
Pfarrerin Ann-Kris�n Schneider
(zurzeit in Elternzeit)

Pfarrerin Lea Queer
Tel. 0157/77449530
Mail: lea.queer@ekvw.de   

Pfarrer Kai Sundermeier
Tel. 05732-6858536
Mail: Kai.Sundermeier@web.de

Pfarrer Olaf Bischoff

Tel. 01590/6340181
Mail: Olaf.Bischoff
 @kirchenkreis-herford.de

Pfarrer Uwe Petz
Tel. 05732-6830791
Mail: Uwepetz2019@t-online.de

Kindergarten
Wietbrede 39
Vanessa Timm
Tel.  05732/71125
Mail: hf-kiga-siemshof

@kirchenkreis-herford.de

Jugendreferent
Jan Manuel Strothmann
Tel. 0171/4978495
Mail: jan.manuel.strothmann@
               ev-jugend-loehne.de
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